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Suche nicht nach Fehlern, suche nach Lösungen. 

Henry Ford 
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Privat- und  

Gerichtsgutachten  

Vermittlung bei  

Meinungsverschiedenheiten  

Energetische Beratung 

Bausubstanzanalyse 

Materialuntersuchung 

Baubegleitung/Projektsteuerung 

Qualitätsoptimierung 

Fachartikel  

Seminare/Workshop 

Detailplanung 

Technische Merkblätter 

Substanzbeurteilung 2 Gebäude >  50 m Höhe    15000 qm Dämmfassade    
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Produktentwicklung 

• Wärmedämmverbundsysteme 

• Trockenbau Formkörper 

• Putzsysteme 

Aus der Praxis für die Praxis  

Zusammenarbeit mit führenden Hersteller 
• Stand der allgemein anerkannten Regeln der Technik 

• Kann auf Fehlentwicklungen Einfluss nehmen 

• Innovative Produkte können weiterentwickelt werden 

• Übergreifende Verbände der Hersteller wirken 

unterstützend auf die Arbeit des Sachverständigen.   

 

Unabhängigkeit ? 
Mein Anspruch :  

Nicht Fehler suchen, sondern Lösungen  

 

• Vermittlung im Schadenfall zwischen Produkthersteller 

     und ausführenden Firmen. 

• Die Zusammenarbeit mit Produkthersteller ist nur auf 

Augenhöhe aller Beteiligten möglich 

• Sonderlösungen können gemeinsam  gefunden werden. 

• Einen Schaden suchen und Abhandlungen darüber 

schreiben ist das eine - Schadenvermeidung betreiben die 

andere.  
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Materialprüfung – Eigenes Labor 
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Das Skript als Zusammenfassung unter 

www.bleich.info  unter Seminare  

 

 
- Merkblattsammlung 

- Seminarübersicht 

- Fachartikel 

- Seminarunterlagen 

- Direktkontakt 

- Fachbezogene Filme 

- Schadstoffinfo 

- SV Informationen 

       

 

 

 

 

 

http://www.bleich.info/
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Nachfolgend unverbindliche Regeln und Empfehlungen, 

als Leitfassaden für die Ausführung von WDVS.  

 

Die empfohlenen  Merkblätter können bei den jeweiligen  

Verbänden und Hersteller bezogen werden. 
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Wetterschutz – Schützen der Fassade während der Bauausführung     

Es ist eine Grandwanderung und Bedarf eines guten Zeitplanes, will man auf der einen Seite z.B. 

Attikableche wegen der Beschädigung ,möglichst nach den Verputzarbeiten anbringen, anderseits 

soll die Fassade vor Wasser aller Art geschützt werden. 

Folgende Maßnahmen sind zum Schutz der Fassade während der Ausführung notwendig: 

 

• Übergangsweise sind provisorische Wasserabläufe anzubringen z.B. Folienschläuche  

 

• Die provisorische Abdichtungen und Entwässerung von Balkonen und Terrassen  ist zwingende 

notwendig. 

 

• Die Unterkonstruktion der Attika muss zumindest vorrübergehend das Wasser während der 

Bauausführung von der Fassade ableiten. 

 

• Die Fassadenflächen selbst sind vor Regen  

      zu schützen 
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 Wetterschutz –  

Schützen der Fassade während der Bauausführung     



www.bleich.info     
M

ic
h

ae
l B

le
ic

h
  ö

.b
.u

.v
. S

ac
h

ve
rs

tä
n

d
ig

er
 f

ü
r 

d
as

 S
tu

ck
at

eu
rh

an
d

w
er

k 
 

Fehlende Abdichtung – innenliegender Balkon 

Wetterschutz –  
Schützen der Fassade während der Bauausführung     
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 Wetterschutz –  

Schützen der Fassade während der Bauausführung     
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Hinweispflichten  

 Algen und Pilze -  siehe Merkblatt Deutscher Stuckgewerbebund  

   -    Information an den Kunden 

  - Schriftlicher Hinweis 

  - Notwendige Maßnahmen – Wartungsvertrag  

 

 Anschluss des WDVS an Erdgleiche  

  -    siehe Sockelrichtlinien der Verbände        

– Hinweispflicht ( Entsprechender Auszug aus den Sockelrichtlinien) 

– Angebot unterbreiten (Zusatzauftrag) 

 

 Blechanschlüsse - siehe Blechnerrichtlinien   
– Vereinbarung zwischen den Gewerken 

– Hinweispflicht 

 

 

Werden die Anforderungen nicht erfüllt – müssen diese Bedenken dem  

Auftraggeber / Kunden mitgeteilt werden.  
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Weisen Sie den  

(End) Kunden 

darauf hin, dass es  

Algen und Schimmelpilze  

an der Fassade  

geben kann. 
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 Einhaltung der Energieeinsparverordnung  (GESETZ)  

 

– Eigene Berechnungen  

– Berechnung durch Hersteller des WDVS 

– Energiesparcheck ( Basis für die Einsparung von Energie ) 

– Ausnahmeregelungen möglich (Einfamilienhaus)  

 

 Bei Wärmetechnisch nicht getrennte Bauteile Bedenken anmelden wie:  

 
– Vordächer  

– Markisen  

– Konsolen 

– Kompromiss – Edelstahl  

 

 

  

http://www.gesetze-im-

internet.de/bundesrecht/enev_2007/gesamt.pdf 

http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/enev_2007/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/enev_2007/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/enev_2007/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/enev_2007/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/enev_2007/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/enev_2007/gesamt.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/enev_2007/gesamt.pdf
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Planung  
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Sockelübergang /Erdgleiche  

 Abdichtung gegen Erdgleiche  

 Dämmstoffart  

 Koordination  

 Sockelrichtlinien beachten  
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Beispiel : 

Siehe  

Richtlinie  

Metallanschlüsse  
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Sockelabschluss– Die Schnittstelle    
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Sockelabschluss– Die Schnittstelle    
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Die neuen Blechnerrichtlinien werden 

 Mitte 2017 erscheinen, unter Mitarbeit der 

 der  

-Stuckateure 

-Blechner 

-Maler    

• Attikaabdeckung 

• Mauerkronen 

• Fassadenanschlüsse 

• Wasserführung  

Blechnerarbeiten 
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Anschluss an ein Vordach mit  Glasabdeckung. 
Anschluss an vorhandenen tragfähigen Oberputz. 
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Gebäudehöhen  

 bis 7m Meter  

– Brandstoffklasse  B2  

 7- 22 m 

– Brandstoffklasse  B1  

 22 - 100 m 

– Brandstoffklasse  A  

     

Je nach Höhe des Bauwerks und Dämmstoffart ist 

eine Verdübelung des Dämmsytems notwendig  

(Zulassung beachten insbesondere Windklassen)  

www.heizkosten-einsparen.de 
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Dämmung um Fenster 

 Vorgelagerte Fenster ( Montage in der Dämmebene )  

– Mineralwolledämmung an  

   Sturz und Leibungen in einer Breite von 200 mm 

 

 Fenster (In die Leibung des Bauwerk montiert)   

– Ab 100 mm -- Mineralwolle  am Sturz  

– 200 mm in der Höhe  

 

 

Alternativ können auch Brandriegel eingebaut werden 
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 Ab 3 m Länge – Dehnungsausgleich  

 Flexibel gelagerte Bordprofile empfohlen -   

 Bordprofile einbinden, Dichtprofil einlegen 

 Windsicherung -  ab 120 mm breite 

 Dichtung zwischen Fenster und Bank 

 Überstand über das Fassadefläche mindestens 40 mm 

 Rollladenführungsschienen nicht auf Bordprofile aufsetzen 

 Dämmung unter Fensterbank  

 Rundumlaufende Dichtbänder 

 Präzises Aufmaß  

 Sonderprofile für Ecken etc. benutzen 

 ca. 8 % Gefälle einhalten       

Technische Merkblätter der Hersteller beachten !  

Fensterbänke – Alu Fensterbänke 
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Beispiel für einen 

Fensteranschluss 

http://www.shop.stuck-verband.de 

/Fachliteratur.whtml 

http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
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Rollladen u. Markisen 

 Rollladenschiene  

– Schlagregendicht 

– Nicht in das Dämmsystem eingebaut 

 Aufsatzkasten 

– Wartungsöffnung 

 Ohne Beschädigung zu öffnen 

– Anschlüsse 

 Schlagregendicht 

– Idealeinbau 

 Am besten nachträglich, inklusive Führungsschienen einbauen 
ohne Verbindung zum Dämmsystem.  

 

http://www.shop.stuck-verband.de 

/Fachliteratur.whtml 

http://sto.www11.gingco.net/de/
http://sto.www11.gingco.net/de/
http://sto.www11.gingco.net/de/
http://sto.www11.gingco.net/de/
http://sto.www11.gingco.net/de/
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Zeichnung und Simulation : Michael Bleich 
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Bildrechte: Michael Bleich             Steinbank mit seitlicher  Aufkantung 
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 Aufkantungen empfohlen -   

 Komprimierte Dichtbänder einbauen 

 Dichtung zwischen Fenster und Bank 

 Überstand mindestens 50 mm 

 Eingefräste Wassernute 

 Rollladenführungsschienen nicht in das WDVS einbauen 

 Dämmung unter Fensterbank  

 Rundumlaufende Dichtbänder 

 Präzises Aufmaß  

 ca. 8 % Gefälle einhalten       

Technische Merkblätter der Hersteller beachten !  

Steinfensterbänke 
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Brandschutz beachten  

 Nachzulesen in :  

– Brandschutz Technische Systeminfo 

– Fachverband Wärmedämmverbundsysteme e.V. 

– Zulassungen Hersteller WDVS 

 Dehnfugen 

– Mit Mineralwolle auffüllen 

– Bei EPS ab 100 mm 

– Nicht breiter als 50 mm 

 Überbrückung  von Brandwänden 

– Bei EPS aus Mineralwolle 
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Anbauteile   
- die richtige Montagemittel wählen 

 Hausnummer (Einklebe- Schraubdübel) 

 Briefkasten (Einklebe- Schraubdübel) 

 Geländer ( Montagezylinder mechanisch  befestigt ) 

 Beleuchtungskörper ( Klebedübel )  

 Vordächer / Pergola /Jalousien ( Montagezylinder )  

– Wärmebrückenfreier Anbau 

 Kamin 

– Konsolen  

 Wärmenbrückenfreie Befestigung  

 

 Brandsicher 

 Luftdicht 
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Bewegungsfugen 

 Aufstockung – Holz – Massiv ?  

 - Dehnfuge / Trennung notwendig  

 Holzbauwerke ? 

 - Holzfeuchte überprüfen 

 - Nachträglich eingefügte Platten – Kraftschlüssige Verbindungen 

     - Nasses Massivholz kann bis zu 15 Prozent schrumpfen  

  Massivbauwerke  

    - Bewegungsfugen übernehmen 

http://informationsdienst-

holz.de/publikationen/holzbau-

handbuecher.html 

http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
http://informationsdienst-holz.de/publikationen/holzbau-handbuecher.html
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Feuchtigkeit der Bauteile (Untergrund) 

 Baufeuchte ( Untergrund trocknen lassen) 

 

 Aufsteigende Feuchtigkeit  

 ( z.B. Horizontalsperre einbauen) 

 

 Feuchtigkeit durch 

 -  Fehlende Ablaufrohre 

– Abdeckungen 

 ( Ablaufrohre reparieren, ersetzen ) 
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Fehlstellen in der Dämmebene  

   Zwischen den Platten  

– PU - Schaum 

 Max 5 mm  

 Zugelassen 

 Pu Schaum vom Hersteller zugelassen 

– Über 5 mm 

 Dämmstoff wie Bestand einbauen 
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Ebenheit  

 Maßtoleranzen des Untergrundes eingehalten ? 

Maximale Klebedicke/Verankerung beachten : 

– Bei Ausgleich über 1 cm nur mit Ausgleichsputz (Kleben),  

    mit Dübelung 2 cm.  

– Bei Schienensystemen max. 2 cm 

– Stellfux – nur Gedübelt > 3 cm   

 

 Oberflächenqualität  / Anforderungen an :  

– Optik 

– Stossfestigkeit 

– Lichteinfall 
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Armierungslage  

 Schichtdicke beachten  

    - Pastöse Spachtel 2,5 – 4,0 mm Schichtdicke  

      (Gewebe nicht mehr sichtbar. Herstellvorschriften beachten.) 

 - Mineralische Spachtel  

       je nach System min. 5– 8  mm Schichtdicke  

       Herstellervorschriften beachten. 

 

 Wo liegt das Gewebe – bei hoher Schichtdicke muss dass Gewebe     

möglichst weit Außen liegen ( z.B. Toleranzausgleich)  

     An den Ecken Diagonalarmierung (Mineralisch muss/Pastös Soll)  
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Dehnfugen 

 Brandschutz beachten 

 Dehnfugen planen 

 Schlagregendichte Ausführung  
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WDVS entsprechend der Zulassung  

des Herstellers   

Die Betätigung der ausführenden 

 Firma ist Bestandteil der Zulassung 

 und muss ausgefüllt dem Bauherrn 

 übergeben werden. 

 

• Technische Merkblätter, die  

   Zulassung, Pläne,  sowie die  

   Verarbeitungsrichtlinen  sind  

   auf der Baustelle zum  

   „nachschauen“ vorzuhalten. 
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• Materiallogistik  

  - Just in Time ( das richtige Material am richtigen Ort,  

     zur richtigen Zeit ) 

 

•  Fachgerechte Lagerung   

 

•  Nur Material lt. Zulassung verwenden  

 

•  Zubehör ( Fensterbänke, Montagezylinder etc. )  

   rechtzeitig bestellen. 
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Sanierung von WDVS  

• Es ist immer die entsprechende Zulassung zu beachten  

 

• Sollte in Zusammenarbeit mit dem Hersteller geplant werden. 

  Als unwesentliche Abweichung von der Zulassung sind  

  Mehrstärken, zusätzliche Putzlagen etc. anzusehen. 

  Das Material muss aber vom Systemhersteller laut vorliegender  

  Zulassung bezogen werden.  

 

•Eine Aufdoppelung auf das vorhandene Dämmsystem ist in der  

 Regel auch möglich, auch dafür ist eine spezielle Zulassung notwendig, 

 über die die meisten Hersteller verfügen.  

       

 

Veränderungen am Dämmsystem oder nicht Einhalten der  

technischen Verarbeitungsrichlinien können zum Erlöschen der  

Zulassung führen.    
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Baustellendokumentation =  
Qualität dokumentieren  

 Eine Mappe mit der Zulassung, 
Lieferscheinkopien und Bilder der Herstellung  

    schaffen Kundenvertrauen.  

 Den Dialog mit dem Kunden und anderen 
Handwerkern führen = Fehlerfreies Bauen. 

 Bedenken äußern – bevor es zu spät ist 

 Hersteller in den Bauprozess einbinden.  
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Neutrale Systemdetails bei IWM  
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Konstruktionsdetails sind im Internet abrufbar unter:  www.sto.de 

In den Dateiformaten: 

Konstruktionsdetails online 

Über 700 Details für alle  

Sto-Systeme frei verfügbar. 

+ 2000 Sonderdetails 
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Konstruktionsdetails online 
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Broschüren 

Übersichtsposter Standarddetails WDVS 

• Unter dem Titel Übersicht ist ein DIN A0 Poster 

sämtlicher WDVS Standarddetails abrufbar. 
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Bezeichnung der Konstruktionsdetails 

Struktur 

Detailnummer:     Kategorie/Bauteil: 
 

GEN-0010        Übersicht 

GEN-0010        Systemschnitt    

GEN-0100        Sockel   

GEN-0200        Außenwand/Systemübergang   

GEN-0300        Dach   

GEN-0400        Fenster/Tür  

GEN-0500        Fensterbank   

GEN-0600        Rollladen/Jalousie   

GEN-0700        Balkon/Terrasse   

GEN-0800        Gebäudedehnfuge   

GEN-0900        Verschiedenes 

 

Revisionsnummer: 
 

Rev.-Nr. 2014/01/01 
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Sto-System-Zubehör Broschüre 

/ 

http://sto.www11.gingco.net/de/
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Sto-System-Zubehör  
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Das Skript als Zusammenfassung unter 

www.bleich.info  unter Seminare  

 

 
- Merkblattsammlung 

- Seminarübersicht 

- Fachartikel 

- Seminarunterlagen 

- Direktkontakt 

- Fachbezogene Filme 

- Schadstoffinfo 

- SV Informationen 

       

 

 

 

 

 

http://www.bleich.info/

